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Programm: 

8:00 Uhr:   Abfahrt mit dem Bus von der U3-Station Kardinal-Nagl-Platz  

 10:00 Uhr:  Ankunft in Bad Traunstein 

 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr: TAU Rundweg ς 10 Atempausen 

 13:00 Uhr: Mittagessen 

 14:30 Uhr: Kirchenführung 

 15:00 Uhr: Hl. Messe in der Georgskapelle 

 16:30 Uhr: Abfahrt 

 18:30 Uhr: Ankunft in Wien 3 

 

Innigen Dank an euch alle, die ihr diese Pilgerfahrt mitgemacht habt und allen, die mich bei der 

Vorbereitung kräftig unterstützt haben.  

Danke, dass ihr euch auf den Tauweg mit seinen 10 Stationen, die zum Bild unseres Lebens und 

unseres Miteinander wurden, eingelassen habt. Besonders schön war es, dass wirklich alle den 

ganzen Weg gehen konnten.  

Ich danke Gertraud für die großartige Zusammenstellung der Dokumentation dieser Pilgerreise 

und Andreas für die wunderschönen Fotos. Die Zusammenstellung wird es uns leichter machen, 

diesen besonderen Tag im Herzen nachklingen zu lassen.  

  

Sr. M. Petronilla 
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Der Tau Rundweg bietet Gelegenheit, in der Natur und beim meditativen Wandern sich selbst in 

der eigenen Spiritualität zu erfahren und Kraft zu tanken. In 1л {ǘŀǘƛƻƴŜƴΣ ŘŜƴ α!ǘŜƳǇŀǳǎŜƴάΣ ƭŀŘŜƴ 

verschiedene originelle Plätze zu spirituellen Pausen ein.  

Die 1. Atempause findet man ōŜǊŜƛǘǎ ƛƴ ŘŜǊ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΣ ŘŜƳ α5ƻƳ ŘŜǎ ²ŀƭŘǾƛŜǊǘŜƭǎάΦ tƛǳǎ CǊŀƴƪΣ 

ein Metallkünstler aus Nöchling, gestaltet anlässlich der Kirchen-innenrenovierung im Jahre 2002 

einen besonderen Kerzenständer. 40 Rosen, die kleine Opferkerzen aufnehmen können, stehen für 

пл WŀƘǊŜ ƴŜǳŜ YƛǊŎƘŜ ¢ǊŀǳƴǎǘŜƛƴΦ LƳ ²ǳǊȊŜƭǎǘƻŎƪ Ƙŀǘ ŜǊ ŀǳŎƘ Řŀǎ αCǊŀƴȊƛǎƪǳǎ ¢ŀǳ YǊŜǳȊά 

eingearbeitet.  

Aufbruch 
 
ich breche auf um die frische Luft zu genießen, 
um die schöne Landschaft zu schauen,  
um den Vögeln und Tieren zu lauschen, um meinem Lebensweg 
nachzuspüren 

Lied: Immer noch auf dem Weg 
  

Haben wir den Mut, uns auf den Weg zu machen zu uns selbst, 
uns anzuschauen mit unseren Stärken und Schwächen, 
uns wahrzunehmen mit unseren Fähigkeiten und Talenten, 
uns als geliebte Kinder Gottes zu sehen. 
Haben wir den Mut, uns auf den Weg zu machen zu den anderen, 
jene, die mit uns und neben uns unterwegs sind, 
sie wahrzunehmen in ihrer Andersartigkeit und ihrer 
Einmaligkeit ς  
uns dem Tempo der anderen anzupassen 
und ein Stück des Weges mit ihnen zu teilen, 
uns gegenseitig zu stärken und zu stützen, wenn Hindernisse auftauchen 
oder dunkle Wegabschnitte zu bewältigen sind. 
Haben wir den Mut, uns auf den Weg zu machen zu Gott und 
mit Gott, ihm das Wasser des Alltags zu bringen, damit er es in Wein verwandelt, 
uns füllen zu lassen mit seinem lebendigen Wasser, 
damit es den Alltag belebt, damit es unser Leben durchströmt, 
damit es uns Kraft gibt für die nächsten Schritte. Amen 

Gestaltung: Sr. M. Carina, Martina Domesle 

Hinter der Kirche erhebt sich der markante Wachtstein mit einem überdimensionalen Tau Kreuz. 

Beim Stiegenabgang, kommt man ōŜƛƳ α9ƴƎŜƭά ǾƻǊōŜƛΣ ŜƛƴŜǊ .ǊƻƴȊŜǎƪǳƭǇǘǳǊ Ǿƻƴ WƻǎŜŦ 9ƭǘŜǊ, dem 

langjährigen Pfarrer von Traunstein. 

 

 

 

 

 

 

 



4 
 

²ƛǊ ǿŀƴŘŜǊƴ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ tŦŀǊǊǿŀƭŘ ȊǳǊ нΦ !ǘŜƳǇŀǳǎŜΧΦ 

 

 

 

 

2. Atempause: Fußwaschung 

Sich der biblischen Erzählung erinnern, ŘŜƳ {ƛƴƴ ƴŀŎƘǎǇǸǊŜƴΧΦΣ ŘƛŜƴŜƴΧΦΣ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƘŜƭŦŜƴΧΦ 

Joh 13,1-20  -  Die Fußwaschung 

Es war vor dem Paschafest. Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war, um aus dieser Welt zum Vater 

hinüberzugehen. Da er die Seinen, die in der Welt waren, liebte, erwies er ihnen seine Liebe bis zur Vollendung. Es fand 

ein Mahl statt, und der Teufel hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskariot, schon ins Herz gegeben, ihn zu verraten und 

auszuliefern. Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass er von Gott gekommen 

war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch. 

Dann goss er Wasser in eine Schüssel und begann, den Jüngern die Füße zu waschen und mit dem Leinentuch 

abzutrocknen, mit dem er umgürtet war. 

Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm: Du, Herr, willst mir die Füße waschen? Jesus antwortete ihm: Was ich 

tue, verstehst du jetzt noch nicht; doch später wirst du es begreifen. Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die 

Füße waschen! Jesus erwiderte ihm: Wenn ich dich nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. Da sagte Simon Petrus 

zu ihm: Herr, dann nicht nur meine Füße, sondern auch die Hände und das Haupt. 

Jesus sagte zu ihm: Wer vom Bad kommt, ist ganz rein und braucht sich nur noch die Füße zu waschen. Auch ihr seid 

rein, aber nicht alle. Er wusste nämlich, wer ihn verraten würde; darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein. 

Als er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu ihnen: 

Begreift ihr, was ich an euch getan habe? Ihr sagt zu mir Meister und Herr und ihr nennt mich mit Recht so; denn ich bin 

es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die Füße gewaschen habe, dann müsst auch ihr einander die Füße 

waschen. Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe. 

Amen, amen, ich sage euch: Der Sklave ist nicht größer als sein Herr und der Abgesandte ist nicht größer als der, der ihn 

gesandt hat. Selig seid ihr, wenn ihr das wisst und danach handelt. Ich sage das nicht von euch allen. Ich weiß wohl, 

welche ich erwählt habe, aber das Schriftwort muss sich erfüllen: Einer, der mein Brot aß, hat mich hintergangen. Ich 

sage es euch schon jetzt, ehe es geschieht, damit ihr, wenn es geschehen ist, glaubt: Ich bin es. Amen, amen, ich sage 

euch: Wer einen aufnimmt, den ich sende, nimmt mich auf; wer aber mich aufnimmt, nimmt den auf, der mich gesandt 

hat. 

Dienen: Dƻǘǘ Ƙŀǘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ α5ƛŜƴǎǘά ŀƴ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ōŜǎŜŜƭǘΦ ²ƛǊ ōekommen 

durch ihn alles was wir zum Leben brauchen.  

Menschendienst:  ±ƛŜƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƘŀōŜƴ ƳƛǊ α5ƛŜƴǎǘŜά ŜǊǿƛŜǎŜƴ ŘŀƳƛǘ ƛŎƘ ƘŜǳǘŜ ǎƻ ōƛƴ ǿƛŜ ƛŎƘ ōƛƴΦ aŜƛƴŜ 9ƭǘŜǊƴΣ 

Geschwister, Verwandte und Freunde, Erzieherinnen, Lehrerinnen, Sportkameraden, Berufskolleginnen und viele 

andere mehr  

 

 

 

   

 

 

 

 

Gestaltung: René Schwab 
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3. Atempause : Teilen 

.Ǌƻǘ ǘŜƛƭŜƴΧ, tŜƛƭŜƴ ǾŜǊōƛƴŘŜǘΧ. 

teilen macht Freude, tŜƛƭŜƴ ǾŜǊǎǀƘƴǘΧ 

 

Ein Jeder, wie er sichs im Herzen 
vorgenommen hat, nicht mit Unwillen 
oder aus Zwang; 

denn einen fröhlichen Geber hat Gott 
lieb.                 
(2. Kor. 9,7) 

Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes 
zu tun, 

wenn deine Hand es vermag. (Spr. 
3,27) 

Und wenn ich alle meine Habe den Armen 
gäbe und meinen Leib dahin gäbe, mich zu 
rühmen 

und hätte der Liebe nicht, so wärs 
mirs nichts nütze. (1. Kor.13,3) 

Er sprach zu ihnen: Wer zwei Röcke hat, 
der gebe dem, 

der keinen hat; und wer Speise hat, 
tue also auch. (Lk.3,11) 

Denn ich bin hungrig gewesen,                                                                               
ich bin durstig gewesen,                                                                                           

und ihr habt mir zu essen gegeben.                                                                                    
und ihr habt mir zu trinken gegeben. 
(Mt.25, 34) 

Dann nahm Jesus die Brote, sprach das 
Dankgebet und teilte an die Leute aus, 

so viel sie wollten; ebenso machte er 
es mit den Fischen. (Joh. 6,11) 

Nein, wenn du ein Essen gibst, dann lade Arme, Krüppel, Lahme und 
Blinde ein. (Lk.14,13) 

 Mit Kummer kann man alleine fertig 
werden, 

aber um sich aus vollem Herzen 
freuen zu können, muss man die 
Freude teilen. (Mark Twain) 

Wie lustig die in der Werbung immer so 
tun, 

als könnten von einer Packung 
Toffifee 5 Leute essen. 

Man sagt, der gäbe zweimal, der schnell 
gibt; 

aber der gibt zehnfach, der zur 
rechten Zeit gibt.         (J. W. v. Goethe) 

Doch guter Menschen Hauptbestreben ist, Andern auch was abzugeben. 
(Wilhelm Busch) 

Wer reichlich gibt, wird gelabt und wer reichlich tränkt, der wird 
auch getränkt werden. (Sal. 11,25) 

Wie mans nimmt, so hat mans wie mans gibt, so wird man (M. 
Hinrich) 

 

 

 

Gestaltung: Renate Kärle 

4. Atempause : Umkehr 

Umkehr ς Hinkehr ς Abkehr ς Heimkehr ς Einkehr 

ǿŀǎ ǾŜǊōƛƴŘŜ ƛŎƘ ŘŀƳƛǘ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ [ŜōŜƴΧ 

ǿƻ ōƛƴ ƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜ {ŀŎƪƎŀǎǎŜ ƎŜǊŀǘŜƴΧ 

ǿƛŜ ōƛƴ ƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ƘŜǊŀǳǎ ƎŜƪƻƳƳŜƴΧ 

wer hat mir geholfen 
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Zeit zur Umkehr 

  
Zeit zur Umkehr 
vom Überfluss zum Notwendigen 
von der Übertreibung zum Genügsamkeit 
vom Habenwollen zum Zufriedensein 
von der Sucht zur Freiheit 

  
Zeit zur Umkehr 
von der Heuchelei zur Aufrichtigkeit 
von der Engherzigkeit zur Weite 
von der Selbstgerechtigkeit zur Güte 
von der Beliebigkeit zur Klarheit 
vom Wankelmut zur Treue 
  
Zeit zur Umkehr 
vom Ich zum Du  
von der Entfremdung zur Nähe 
von der Gleichgültigkeit zur Anteilnahme 
von der Kränkung zur Versöhnung 
von der Feindseligkeit zum Frieden  
  
Zeit zur Umkehr  
vom Lärm zur Stille 
von der Hektik zum Innehalten 
von der Ungeduld zur Gelassenheit 
von der Zerstreutheit zur Sammlung 

 

Bruder Stefan Federbusch die franziskanische Spiritualität und ihre konkrete Umsetzung. Das 21. 
Element franziskanischer Spiritualität betrachtet die Umkehr, die Buße. Für Franziskus heißt das, 
den Blick auf das Ziel zu richten, auf Christus und sein Evangelium. 

Persönlich und gemeinschaftlich umkehren (Buße) 

Am Ende seines Lebens hat Franziskus in seinem Testament sein Ideal in den Worten 
ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦŀǎǎǘΥ α{ƻ Ƙŀǘ ŘŜǊ IŜǊǊ ƳƛǊΣ ŘŜƳ .ǊǳŘŜǊ Franziskus, gegeben, das Leben der Buße zu 
ōŜƎƛƴƴŜƴά ό¢Ŝǎǘ мύΦ !ƭǎ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ .ǊǸŘŜǊ ŀǳŦ ƛƘǊŜƴ tǊŜŘƛƎǘȊǸƎŜƴ ƎŜŦǊŀƎǘ ǿǳǊŘŜƴΣ ǿŜǊ ǳƴŘ ǿŀǎ ǎƛŜ 
ǎŜƛŜƴΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ǎƛŜ ǎŎƘƭƛŎƘǘ ǳƴŘ ŜƛƴŦŀŎƘΥ α.ǸǖŜǊ ŀǳǎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ !ǎǎƛǎƛά όDŜŦ отύΦ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜ 
Vollkommenheit bedeǳǘŜǘ ŦǸǊ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎΣ αƛƳ ǿŀƘǊŜƴ DƭŀǳōŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ .ǳǖŜ ŀǳǎόȊǳύƘŀǊǊŜƴά 
όbōw но ΣтύΦ Dƻǘǘ ŀƭƭŜƛƴ ǿƛǊŘ ȊǳǊ aƛǘǘŜ ǎŜƛƴŜǎ [ŜōŜƴǎΦ αbƛŎƘǘǎ ŀƴŘŜǊŜǎ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ŘŀǊǳƳ ŜǊǎŜƘƴŜƴΣ 
nichts anderes wünschen, nichts anderes soll uns gefallen und erfreuen als unser Schöpfer und 
9ǊƭǀǎŜǊ ǳƴŘ IŜƛƭŀƴŘά όbōw ноΣфύΦ 

Zunächst geht es Franziskus um die persönliche Buße als Form der Umkehr, um eine existentielle 
und immer wieder neu einzuübende Grundhaltung Gott und den Menschen gegenüber. 

Dazu lädt er alle Menschen ein. Das Mittel, das Franziskus für seine Verkündigung wählt, ist die 
Bußpredigt (vgl. 1/2 Kust I6). Alle Menschen und auch die ganze Schöpfung sollen im Sinne der 
ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ αƳŜǘŀƴƻƛŀά ǳƳƪŜƘǊŜƴ Ȋǳ Dƻǘǘ ǳƴŘ ƛƘƴ ŀƭǎ {ŎƘǀǇŦŜǊΣ 9ǊƭǀǎŜǊ ǳƴŘ wŜǘǘŜǊ ŀƴŜǊƪŜƴƴŜƴΦ Lƴ 
der Nichtbullierten Regel (NbR 21) findet sich eine Vorlage, wie die Brüder eine solche Bußpredigt 
ƘŀƭǘŜƴ ǎƻƭƭŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ .ǳǖǊǳŦ όαŜȄƘƻǊǘŀǘƛƻƴάύΣ ŘŜǊ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ [ŀƛŜƴ ǾƻƭƭȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪƻƴƴǘŜΣ ƛǎǘ Ȋǳ 
ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ .ǳǖǇǊŜŘƛƎǘ όαǇǊŀŜŘƛŎŀǘƛƻάύΣ ŘƛŜ ŀƭǎ ±ŜǊƪǸƴŘƛƎǳƴƎ Řer kirchlichen Lehre den 
Amtsträgern (Bischöfe, Priester und Diakone) vorbehalten war. Der Bußruf  όŘƛŜ α9ȄƘƻǊǘŜάύ ǿŀǊ 
volkstümlich auf das praktische Leben ausgerichtet, fand auf Straßen und Plätzen statt, entsprang 
spontan dem Herzen und nahm oft die Form eines Liedes an. 
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Persönlich und gemeinschaftlich umkehren (Buße) Heute: 
Á Volkstümliche Ansprache 
Á Einladung zur persönlichen Umkehr und Erneuerung 
Á Kreative Gestaltung 
Á IƛƴǿŜƴŘǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƴ αYƛǊŎƘŜƴŦŜǊƴŜƴά 
Á Reflexion des eigenen Lebens(stiles) 
Á Neuorientierung auf das Reich Gottes hin 
Á .ŜƴŜƴƴǳƴƎ ǳƴƎŜǊŜŎƘǘŜǊ {ȅǎǘŜƳŜ ǳƴŘ αǎǘǊǳƪǘǳǊŜƭƭŜǊ {ǸƴŘŜƴά 

Gestaltung: Brigitte Schweiger, Andreas Fischer 

Jetzt geht es steil bergauf und wir erreichen die  

рΦ !ǘŜƳǇŀǳǎŜΣ αDƻǘǘ ǎŜƛ 5ŀƴƪ-.ŀƴƪŜǊƭά 

αDƻǘǘ ǎŜƛ 5ŀƴƪά ǎŜƛ Ŝƛƴ ŜƴǘƭŀǎǘŜƴŘŜǊ Ausruf, überstanden, gelungen, fertig, jetzt kann ich rasten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gestaltung: Sr. Elisabeth Knapp 

6. Atempause: Geborgensein 

Geborgensein ς daheim sein ς geschützt sein ς gesegnet sein - vertraut sein ς  

ƪŜƴƴŜ ƛŎƘ Řŀǎ DŜŦǸƘƭΧΣ ǿƻ ŜǊƭŜōŜ ƛŎƘ ŜǎΧ ǿƻ ŦŜƘƭǘ Ŝǎ ƳƛǊΧ 

ƎŜōŜ ƛŎƘ DŜōƻǊƎŜƴǎŜƛƴΧǿŜǊ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ƳƛǊ ǎƛŎƘŜǊΧ ǿŜǊ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ƳƛǊ ƎŜōƻǊƎŜƴΧ 

Geborgenheit ist mehr als nur Sicherheit, Schutz und Unverletzbarkeit; 

Geborgenheit symbolisiert auch Nähe, Wärme, Ruhe und Frieden. 

geōŜ ƛŎƘ DŜōƻǊƎŜƴǎŜƛƴΧǿŜǊ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ƳƛǊ ǎƛŎƘŜǊΧ ǿŜǊ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ƳƛǊ ƎŜōƻǊƎŜƴΧ 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Geborgenheit 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Geborgenheit


8 
 

 

Gestaltung: Regina Schiefer, Franziska Mayer 

Durch einen Jungwald geht es zur nächsten Atempause 

7. Atempause: Tauweg 

Tauweg 

Tau ς Morgentau ς Taukreuz ς Tauworte der Bibel, 

Franziskus hat das Tau gern verwendet. 

Er setzte es unter seine Briefe und malte es in Kapellen an die Wand. 

Das Tau ist für alle Glieder der franziskanischen Familie ein Zeichen des Segens und des Friedens. 

Tau 

Das Tau, der Tau,  
Vor Tau und Tag, der frühe Morgen 
Den Tau fallen hören, scharfsinnig und feinfühlig sein 
Ein guter Tau ist so viel wert, wie ein leichter Regen 

Im säkularen Sinne spannt sich der Bogen des Wortes vom Makrokosmos eta tau, dem 

Hauptstern der Plejaden über das mathematische Tau, der aus der Natur genommenen Kreiszahl 2*pi, bis 

zum Mikrokosmos dem Elementarteilchen Tau. Diese Schöpfungs-Kreiszahl Tau 6,283185, der 

Kreisumfang durch den Radius, wurde nach den Gesetzen der Musik in sphärische Klänge umgesetzt, und 

das klingt dann so:  
https://www.youtube.com/watch?v=4rA4ZRErflE 

Herr, ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.  
Die Nacht ist verflattert,  
und ich freue mich am Licht.  
Deine Sonne hat den Tau weg gebrannt vom Gras und von unseren Herzen.  
Was da aus uns kommt, was da um uns ist an diesem Morgen, das ist Dank. 
Herr, ich bin fröhlich heute am Morgen.  
Die Vögel und Engel singen und ich jubiliere auch.  
Das All und unsere Herzen sind offen für Deine Gnade.  
Ich fühle meinen Körper und danke. 
Die Sonne brennt meine Haut, ich danke.  
Herr, ich freue mich an der Schöpfung 
und dass Du dahinter bist und 
daneben und davor und darüber und in uns. 
(Gebet aus Ghana) 

Tau ist auch ein afrikanischer Männervorname, ein Stammesname für taiwanische Ureinwohner, die einer 

der Hauptinsel Taiwan vorgelagerten Insel Lan Yu leben und der Begriff für starke gedrehte Seile, welche 

bei Segelbooten die dynamisch wirkenden Kräfte auf Schiffsmasten besser entschärfen als vollkommen am 

Boden fixierte Schiffsbäume. In den aus mehreren Kordeln bestehenden Taue verbinden sich Festigkeit und 

Flexibilität zu einer faszinierenden Einheit. Sinnbildlich auf die Gemeinschaft übertragen, ergibt sich der 

https://www.youtube.com/watch?v=4rA4ZRErflE
https://de.wikipedia.org/wiki/Kordel_(Textilie)
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Gedanke: Zusammen sind wir stark, bzw. mathematisch ausgedrückt: Die Gemeinschaft ist mehr als die 

Summe der Einzelnen. 

Der Nachtigall Pfingstgesang 

Zu Pfingsten sang die Nachtigall  
nachdem sie Tau getrunken;  
die Rose hob beim hellen Schall  
das Haupt, das ihr gesunken!  

O kommt ihr alle, trinkt und speist,  
ihr Frühlingsfestgenossen,  
weil übers ird'sche Mal der Geist  
des Herrn ist ausgegossen. 

Friedrich Rückert (1788 - 1866) 

Das Wort Tau als Morgentau dürfte vom althochdeutschen tou oder mittelniederländischen dau 
abstammen und sinngemäß das Fließende, Tropfende bedeuten.  

Tau bildet sich, wenn die feuchte Nachtluft abkühlt und sich der Wasserdampf an kühleren Gegenständen 
ƛƴ ŦƭǸǎǎƛƎŜǊ CƻǊƳ ƴƛŜŘŜǊǎŎƘƭŅƎǘΦ 5ŀǎ ƘŜōǊŅƛǎŎƘŜ ²ƻǊǘ ŦǸǊ α¢ŀǳάΣ tal, ōŜŘŜǳǘŜǘ ŀǳŎƘ ΨƭŜƛŎƘǘŜǊ wŜƎŜƴΩΦ Lƴ LǎǊŀŜƭ 
fällt von Mitte April bis Mitte Oktober normalerweise so gut wie kein Regen. In diesen Monaten bildet sich 
jedoch Tau und bewässert die Pflanzenwelt. Der Tau ist von großer Bedeutung. Seine Feuchtigkeit ist für 
alles Gemüse und alle Früchte, die im Sommer reifen, höchst vorteilhaft, und er verhindert das schnelle 
Austrocknen des Bodens, kurz er mildert die Glut des Sommers. Tau wird daher in der Bibel mit Segen, 
Fruchtbarkeit und überströmendem Reichtum in Verbindung gebracht. Im Buch Hosea  Kapitel 14.6 sagt 
der Herr: "Ich will Israel wie ein Tau sein, dass er soll blühen wie eine Rose, und seine Wurzeln sollen 
ausschlagen" 

Tau 

²ƛŜ Ŝƛƴ ¢ŀǳ ŦǸǊ ŘǳǊǎǘΩƎŜǎ [ŀƴŘΣ ōƛǎǘ Řǳ ŦǸǊ ŘƛŜ 5ŜƛƴŜƴΦ  
Bringst Erquickung, Trost und Ruh über die, die weinen.  
Leise, lautlos, still und rein, außen kaum zu spüren,  
LǎǘΩǎ ǿŜƴƴ ŘŜƛƴŜ IŅƴŘŜΣ IŜǊǊΣ ǿŀǎ Řŀ ǿǳƴŘ ōŜǊǸƘǊŜƴΦ 

Wie ein Tau, so spendest du, deine reiche Gnade.  
Dort, wo Dunkelheit und Not und wo rau die Pfade. 
Ja, du warst mein lichter Tau, und nun, wollst du geben,  
dass ich andern deinen Tau, bringen darf im Leben. 

Hedwig von Redern (1866-1935) 

Das Tau, als T-förmiges Kreuz, ist ein elementares graphisches Symbol, das sich schon in frühesten 
steinzeitlichen Felsritzungen und Malereien nachweisen lässt. In der Mythologie des alten Orients 
symbolisiert das Tau Kreuz die Vollendung. Wie das Omega im griechischen Alphabet ist das Tau der letzte 
Buchstabe des hebräischen Alphabetes.  

Im Buch Ezechiel in 9,4 im Alten Testament der Bibel markiert der Prophet die Stirn der Glaubenstreuen mit 
ŜƛƴŜƳ α½ŜƛŎƘŜƴάΣ Řŀǎ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴǘƭƛŎƘ ŀƭǎ Ŝƛƴ ¢ŀǳ YǊŜǳȊ ǸōŜǊǎŜǘȊǘ ǿƛǊŘΦ α5ŜǊ IŜǊǊ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ ƛƘƳΥ DŜƘ ƳƛǘǘŜƴ 
durch die Stadt Jerusalem und schreib ein T auf die Stirn aller Männer, die über die in der Stadt begangenen 
Gräueltaten seufzen und stöhnen. Auch das in der Offenbarung des Johannes 7,2-8; 9,4 erwähnte Siegel, 
womit die Gläubigen gekennzeichnet werden, wird manchmal hiermit in Verbindung gebracht. "Und ich 
erfuhr die Zahl derer, die mit dem Siegel gekennzeichnet waren." Das T (Tau) ist heute weltweit ein Symbol 
für die christlich-franziskanische Lebensausrichtung und Friedenssendung. Das T hat die Form des Kreuzes 
Christi und war für die Christen schon früh ein Vorbild und Zeichen des Kreuzes, des Heils, der Erlösung und 
des Segens. Der heilige Franziskus verwendete das T vielfach als Unterschrift sowie als Meditations- und 
Segenszeichen. Das T (Tau) ist für die franziskanische Familie ein Vermächtnis des Ordensvaters und 
ȊǳƎƭŜƛŎƘ !ǳŦǘǊŀƎΣ αǳƴǎŜǊŜǎ IŜǊǊƴ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǘƛ [ŜƘǊŜ ǳƴŘ CǳǖǎǇǳǊŜƴ Ȋǳ ŦƻƭƎŜƴάΦ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Offenbarung_des_Johannes
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Gestaltung: Monika Kilian, Günther Pichler, Paul Gindl 

 

8. Atempause: Nachspüren 

Nachspüren 

Spüren ς wahrnehmen ς den Vögeln lauschen 

einem Gebet nachspüren ς einem Schriftwort nachspürŜƴΧ 

Wir halten inne ǳƴŘ ǎǇǸǊŜƴ ŘŜƳ 9ǊƭŜōǘŜƴΣ ŘŜƳ DŜƘǀǊǘŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜƴ ƴŀŎƘΧ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gestaltung: Sr. Gudrun Schellner 

 

9. Atempause: Entscheidung 

Entscheidung 

Wegweiser zeigen uns die RƛŎƘǘǳƴƎΧ 

ƛŎƘ ƘŀōŜ ƳƛŎƘ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΣ ŘŜƳ ²ŜƎ Ȋǳ ŦƻƭƎŜƴΧ 

ƴǳƴ ƪƻƳƳŜ ƛŎƘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ YǊŜǳȊǳƴƎΧ 

ich kann links oder rechts gehen 

Entscheidungen ... 
. . . Sie begleiten uns unser ganzes Leben lang 
. . . Jeder Augenblick ist eine Entscheidung für sich 
. . . Wohin möchte ich blicken 
. . . Was soll nun geschehen 
. . . Was auch immer geschieht - es ist und war meine Entscheidung 
. . . In diesem Augenblick habe ich den Lauf der Dinge verändert 
. . . Wie, dass liegt in meiner Entscheidung 
. . . und ob sie richtig war und ist, ist oft schwer zu beurteilen 
. . . aber schon im nächsten Augenblick wartet eine neue Entscheidung  
       auf mich- wohin sie mich führen wird? 

 


